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Sie bekämpfen Armut auch in Aachen
VON EVAONKELS

AACHEN Nicht nur in fernen Län-
dern, auch in Deutschland gibt es
Menschen, die arm sind. Sie sind
nicht unbedingt obdachlos, haben
eine Wohnung, manchmal sogar
eine Arbeit, aber sie sind Menschen,
die nicht am gesellschaftlichen Le-
ben teilhaben können, die jeden
Cent mehrfach umdrehen müssen
und die ihren Kindern wenig bie-
ten können. Mit zweiVorträgen zum
Thema „Armut in Aachen und der
Region“ und „Armut global“ möch-
te die Initiative „Offenes Aachen
für Demokratie, Menschenwürde
und Vielfalt“ Armut in ihren vielen
Facetten den Bürgern und Bürge-
rinnen ins Gedächtnis rufen sowie
Möglichkeiten aufzeigen, wie man
diesen Menschen helfen kann, sich
selbst zu helfen.

Die Initiative „Offenes Aachen
für Demokratie, Menschenwürde
und Vielfalt“ hat sich 2017 gegrün-
det und sich mit verschiedenen
Veranstaltungen in Aachen stark-
gemacht gegen Rechtspopulismus,

Rechtsextremismus und Fremden-
feindlichkeit. Den Initiatoren war in
ihrer Arbeit mit geflüchteten Men-
schen schnell deutlich geworden,
dass man Werte nicht nur Neuan-
kömmlingen vermitteln müsse, son-
dern dass es auch sehr viele„Einhei-
mische“ gebe, denen die Werte des
Grundgesetzes nur theoretisch ein
Begriff seien.

„Vielfalt“ auf demWeg

Das Thema „Armut“ hat die Ar-
beitsgruppe „Menschenwürde und
Vielfalt“ auf den Weg gebracht. Für
Adolf Bartz, Leiter der Arbeitsgrup-
pe, ist die Menschenwürde fest mit
dem Thema Armut verbunden.„Ar-
mut kann – muss aber nicht – mit
einem Verlust an Menschenwür-
de einhergehen“, so Bartz. Dieser
Grundsatz gelte weltweit – auch in
Deutschland und auch in Aachen.
Armut kann gesundheitliche Proble-
me mit sich bringen und ist häufig
auch ein Grund für mangelnde Bil-
dung und Aufstiegschancen für Kin-
der und Jugendliche.

Sandra Jansen, Leiterin der Kin-
der- und Jugendeinrichtung Offene
Tür D-Hof, und Andreas Reiner, Pro-
fessor für Soziologie und Sozialpoli-
tik an der Katholischen Hochschule

NRW, sprechen daher am Montag,
19. November, ab 17.30 Uhr in der
Nadelfabrik im Reichsweg über die
Armut, die den Aachenern direkt vor
Ort begegnet. Es wird um die wert-

volle Arbeit der Offenen Türen ge-
hen, die überall in Aachen Kindern
und Jugendlichen eine Anlaufstät-
te bieten und auch darum, wie je-
der Aachener selbst etwas dazu bei-
tragen kann, die Auswirkungen der
Armut zu lindern, ohne protektio-
nistisch oder allein fürsorglich tä-
tig zu werden.

Hilfe zur Selbsthilfe ist das Stich-
wort, Unterstützung, Ermutigung
und vor allem die Armut in das
Bewusstsein zu holen. Ähnlich ist
daher auch das Thema des zwei-
ten Vortrags am Montag, 10. De-
zember, ebenfalls um 17.30 Uhr in
der Nadelfabrik. Es spricht Pirmin
Spiegel, Vorstandvorsitzender und
Hauptgeschäftsführer des bischöf-
lichen Hilfswerks Misereor, zum
Thema „Armut global“. Dabei sind
zwei Themen im Fokus: wie dasVer-
halten der deutschen und europä-
ischen Bevölkerung dazu beiträgt,
die Armut in südamerikanischen
und afrikanischen Ländern zu ver-
stärken, und Armut als Fluchtursa-
che. Der Eintritt zu denVorträgen ist
kostenfrei.

Die Initiative „Offenes Aachen für Demokratie, Menschenwürde und Vielfalt“ lädt zu zwei wichtigen Vorträgen

Sie laden die Aachener zur Diskussion ein: Adolf Bartz (links) und Norbert
Greuel von der Bürgerstiftung Lebensraum. FOTO: HARALD KRÖMER

VON RAUKE XENIA BORNEFELD

AACHEN Wenn Pferd und Reiter in
vollem Galopp über einen Reitweg
im Aachener Wald preschen und
hinter einer Kurve plötzlich eine
Frau mit Kinderwagen steht, erin-
nert das vielleicht an einen wilden
Stunt. InWahrheit ist es einfach nur
gefährlich. „In diesem Fall handel-
te es sich um einen erfahrenen Rei-
ter mit einem erfahrenen Pferd.
Beide sind über den Kinderwagen
gesprungen. Mehr als ein Schreck
in den Gliedern aller Beteiligten ist
zum Glück nicht passiert“, wusste
Forstamtsleiter Gerd Krämer von ei-
nem guten Ende zu berichten. Doch
diese filmreife Geschichte ist längst
kein Einzelfall. Konflikte zwischen
Radfahrern, Wanderern mit und
ohne Hund und eben den Reitern
gibt es wohl tagtäglich.

Leider nicht sobekannt

Dabei ist klar geregelt – nämlich
durch die Straßenverkehrsordnung
– wer sich auf Reitwegen und Reit-
banketten aufhalten darf: Pferde
mit Reitern. „Während aber jeder
die Bedeutung des blauen Schildes
mit Radpiktogramm oder Fußgän-
gersymbol kennt, ist das beim blau-
en Schild mit Reiter leider nicht so“,
bedauerte Ulrike Völkel, Reitwege-
beauftragte des Gemeindeforstam-
tes. Deshalb ist das Forstamt tätig
geworden und hat die Beschilde-
rung der Reitwege im Aachener
Wald – immerhin 71 Kilometer, die
von rund 1000 Reitern genutzt wer-
den – verändert: Fortan sind Reitwe-
ge mit einem großen blauen Schild
mit Reitersymbol gekennzeichnet,
um die Sichtbarkeit zu verbessern.
Auf ihnen dürfen nur Reiter unter-

wegs sein und müssen auch nicht
mit Nicht-Reitern rechnen. Die
Reitbankette – parallel neben dem
Wanderweg verlaufende Reitspu-
ren – sind durch kleinere Zeichen
beschildert. „Und zwar auf der Sei-
te des Weges, auf der das Bankett
verläuft“, erklärte Völkel.

RautenartigeHolzpfeile

Um den Richtungsverlauf der zu-
lässigen Reitwege aufzuzeigen, hat
das Forstamt außerdem rautenarti-
ge Holzpfeile in der Nähe von We-
gekreuzungen an Bäumen ange-
bracht. Denn auch für die Reiter

gilt: Sie haben auf Wegen für Rad-
fahrer und Wanderer nichts zu su-
chen. „Wir hoffen, dass wir so die
Konflikte der verschiedenen Grup-
pen von Erholungssuchenden mi-
nimieren und auch dasWissen über
adäquates Verhalten erhöhen kön-
nen“, sagte Krämer.

Entstanden ist die Idee in einer
seit längerem bestehenden Arbeits-
gruppe der verschiedenenWaldnut-
zer: Wanderer, Läufer, Mountain-
biker und Reiter tauschen sich dort
untereinander und mit dem Forst-
amt aus. „Am Anfang waren die
Teilnehmer skeptisch, aber mitt-
lerweile ist viel Gutes entstanden“,

schätzen Krämer und Völkel diese
Runde. „Zum Beispiel Schilder und
Flyer, die zum Respekt vor der Natur
und für ein gutes Miteinander auf-
rufen. Wir haben uns beim Ehren-
amtstag der Stadt gemeinsam prä-
sentiert und laden uns gegenseitig
zu den jeweiligen Veranstaltungen
ein.“ So entstehe mehrVerständnis –
zum Beispiel auch, wie man sich ei-
nem Pferd mit dem Fahrrad am bes-
ten nähert: lieber freundlich rufen
als wild klingeln oder gleich lieber
gar nichts sagen. Und vor allem: Je-
der sollte auf seinenWegen bleiben.
Dann muss auch niemand unfrei-
willig zum Stuntman werden.

Reitwege mit blauem Schild gekennzeichnet
Damit es zu weniger Unfällen und Verwirrungen kommt, gibt es im Aachener Wald neue Hinweise

Die Reitwege imAachenerWald sind ab jetzt alle mit einem blauen Schild gekennzeichnet. FOTO: HARALD KRÖMER

AACHENDer DeutscheVerband Frau
und Kultur Aachen veranstaltet am
Dienstag, 20. November, um 15.30
Uhr, im Hotel Quellenhof, Mon-
heimsallee 52, seinen traditionellen
Teenachmittag. Referent an diesem
Nachmittag ist der Leiter des Aache-
ner Stadtarchivs, René Rohrkamp.
Sein Thema lautet „Ende des Ers-
ten Weltkriegs in Aachen“.

KURZNOTIERT

Frau und Kultur:
Tee mit Vortrag

BRAND Der Arbeitskreis „Kunst und
Musik“ im ökumenischen Bildungs-
werk Brand lädt am Sonntag, 9. De-
zember, 18 Uhr, in der Pfarrkirche
St. Donatus in Brand, Donatus-
platz, zum Festkonzert mit dem Aa-
chener Kammerorchester. Auf dem
Programm stehen Werke von Mo-
zart, Kirchner und Schubert. Diri-
gent ist seit 1984 Reinmar Neuner.
Solisten sind Stephan Picard (Violi-
ne) und Tom Morrisson (Solo-Brat-
sche). Der Eintritt beträgt 14 Euro
sowie 8 Euro für Schüler und Stu-
denten. Besucher unter 16 Jahren
haben freien Eintritt.

„Kunst und Musik“ lädt
zum Festkonzert

Ein echt jecker Unternehmer

VONNINA KRÜSMANN

AACHEN Seine Heimat Haaren, der
Öcher Fastelovvend und die Musik
liegen Johannes Schlenter sehr am
Herzen. In der vergangenen Session
erfüllte sich der Bauingenieur sei-
nen allergrößten Traum und zog als
Prinz im Haarener Dreigestirn durch
die Säle der Region. Seine besonde-
re Verbundenheit zum Brauchtum
Karneval und seine Leidenschaft
für die Region würdigen die Lus-
tigen Oecher Figaros e.V. jetzt mit
dem Haarvital-Ehrentoupet 2019,
das Schlenter bei der Festsitzung
am 10. Februar verliehen wird. „Jo-
hannes Schlenter ist im Weltmeis-
terjahr 1974 geboren, ist seit den
90er Jahren als Bauingenieur im ei-
genen Unternehmen tätig. Gemein-
sam mit seinem Vater führt er ein
traditionsreiches Unternehmen, die
H.P. Schlenter GmbH“, erklärteWal-
ter Braun, Vorsitzender der Figaros
bei derVorstellung des neuen Preis-
trägers im Sängerheim Haaren, der
Hofburg des Haarener Dreigestirns.
Welch ein leidenschaftlicher Kar-
nevalist Schlenter ist, das zeigte er
gleich im Anschluss an die Bekannt-
gabe. Statt vieler Worte lud er die

Gäste zum Schunkeln ein mit sei-
nem Lied über die Haarener Heimat,
mit dem er in der vergangenen Ses-
sion die Herzen der Jecken im Sturm
erobert hatte.

Johannes Schlenter erlebte den
Abend im Kreise seiner Familie, mit
engsten Freunden und ehemaligen
Hofstaatmitgliedern. „Wer mich
kennt, weiß, dass ich ein absoluter
Familienmensch bin“, betonte er. In
seiner Session als Prinz griff er des
Öfteren zum Akkordeon. Mit dem
„Quetschbüll“ versetzte er überall
die Jecken in Hochstimmung – und
das will er bei der Festsitzung ihm
zu Ehren selbstverständlich wieder-
holen.

„Wir haben Schlenter mit seinem
Hofstaat bei unserer Toupet-Verlei-
hung 2018 erlebt, der Funke sprang
sofort über. Wir haben ihn dann in
seinem Betrieb besucht und ihm die
Ehrung angetragen.Wir nehmen ihn
mit offenen Armen in unserem Kreis
auf und freuen uns, dass er dabei
ist“, erzählt Walter Braun.

DieVerleihung findet in den Burt-
scheider Kurpark-Terrassen mit den
Öcher Stadtmusikanten, Kurt Christ,
den 4 Amigos und „De Originale“
statt.

Johannes Schlenter ist neuer Ehrentoupet-Träger

Ein Lied zum Einstand: Johannes Schlenter überzeugte direkt den Figaro-Vor-
standmitWalter Braun, Petra Braun, AntonioWeinetschke und Gustav Dor-
manns. FOTO: MARTIN RATAJCZAK
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Referentin: Dr. med. Andrijana Stojanovic-Dedic
Fachärztin für physikalische rehabilitive Medizin,

konservative Orthopädie, Sportmedizin, Ernährungsmedizin
17. November 2018, 17:00 Uhr
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aus eigener Herstellung.
Aachens größte Polsterei und größtes
Möbelstofflager.
Gardinen nach Maß

Wenn Gans, dann
www.ronheider-stuben.de

Veranstaltungen

Wohin

SEH-WEISEN
behinderter Künstler
www.lebenshilfe-shop.de

oder Katalog anfordern:
Tel. 0531 47191400

Spendenkonto 10 10 10
Pax Bank · BLZ 370 601 93

Digitale Ausgabe kostenlos dazu.
Für unsere Abonnenten.
Infos unter: www.azan-aboplus.de


